
klagt, gibt mehr Modernismus, als man denken ſollte, nicht bloß
bewußten, ſondern auch unbewußten, nicht bloß übelgeſinnten, ſondern
au gutmeinenden, und dieſer iſt ſchwerſten 3u überzeugen und
QAm ſchwerſten bekehren.

Zur der Uerehrung der Ichmerzen Marias.
Von PE Gregor Maria In Lektor un Innsbruck

Die Andacht zu den ſieben Schmerzen Marias erfreut ſich In
den weiteſten Kreiſen des katholiſchen Volkes großer Beliebtheit. Es
gibt aſt keine Kirche, in der nich wenigſtens enn Bild der Schmerzens⸗
nutter ſich befindet Unabſehbar iſt die Zahl der Andachtsbücher, die
zur Verehrung der ſieben Schmerzen geſchrieben worden ſind Ein
religiöſer Orden betrachtet eS als ſeine Hauptaufgabe, die Verehrungder ſchmerzhaften Utter 3u fördern. Die Bruderſcha 3 den ſiebenSchmerzen 30 ihre Mitglieder nach Millionen. Zwei Feſte begehtdie Ehren der ſchmerzenreichen Gottesmutter, das eine
am Freitag nach dem Paſſionsſonntag, dem ſogenannten Schmerzen⸗freitag, und das andere NI ritten Sonntag Im September. Letzteresiſt erſt jüngſt durch Dekret der Ritenkongregation vom Mai 1908
zum Andenken an das oldene Prieſterjubiläum unſeres Heiligen Vaters
3 einem zweiter Klaſſe erhoben worden.

Um eine Volksandacht richtig und allſeitig würdigen können,
ſucht man In das ge Verſtändnis derſelben einzudringen. Es
iſt eine erfreuliche Erſcheinung unſerer Zeit, daß die Wiſſenſchabeſtrebt iſt, die Entſtehung nd die der Im Volke err
ſchenden Andachten 3u verfolgen. Manche intereſſante Reſultate indC Utage gefördert worden. Qan erinnere ſich unUur die For⸗
ſchungen über die Entſtehung der lauretaniſchen Litanei, des Roſen
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kranzgebetes, der Wallfahrt nach Loreto, des Portiunkulaablaſſes uſwWie E eS mit der Entſtehung der Andacht 3 den ſieben
Schmerzen Marias? Dieſe rage wollen wir Im folgenden der
Hand der neueſten Forſchungen kurz beantworten

Die Andacht zu den Schmerzen Marias iſt ohne Zweifel n
der Heiligen Schrift ſelbſt begründet. Die prophetiſchen Worte des
greiſen Simeon (Lukas 35) bei der Darſtellung eſu Im Tempellden die Grundlage dieſer Andacht. Die nach Eg  enMatth. 2 der Verluſt des zwölfjährigen Heilandes Ium
Tempel (Luk und namentlich die Anweſenheit der Mutter
Unter dem Kreuze 25 ſind hinreichende Beweiſe, daß ſichdie Prophezeiung Simeons erfüllt habe.Von einer Siebenzahl der Schmerzen Marias iſt jedoch In der
Heiligen Schrift nirgends die ede und von den ſieben Schmerzen,die wir heute verehren, finden ſich nUuLr die vier genannten ausdrücklich



erwähnt. Die Begegnung Marias auf dem Kreuzweg, das Ruhen
de Gekreuzigten auf dem einer Mutter, owie deren eil
nahme bei dem Begräbnis des errn ſind Gegenſtand einer frommen
Ueberlieferung.

Der Kern der Andacht 3 den Schmerzen Marias findet ſich
alſo m der Heiligen Schrift Darf man deshalb die Andacht auf die
apoſtoliſche. Zeit zurückführen?

Es iſt allerdings wahr, die erſten riſten konnten das Evan⸗
gelium nicht betrachten, ohne zu erwägen, was Maria mit und fürSS Ve

ſus gelitten hat, ſie onnten keinen lick auf den Gekreuzigten
werfen, ohne nicht zugleich auch die Utter des Gekreuzigten zu
chen Doch von einer eigentlichen Andacht 3u den merzen Marias
un den erſten Jahrhunderten kann nicht reden, obwohl nicht
bloß mittelalterliche, ſondern auch einige Schriftſteller der Neuzeit
dies nachzuweiſen ſuchten

Im Mittelalter betrachtete man telfach den Lieblingsjünger*
Johannes als den Begründer der Andacht zur Schmerzensmutter.
So erzählen mehrere Erbauungsbücher!) des Jahrhunderts fol
gende Legende: Nach der Himmelfahr Marias brannte der heilige
Apoſtel Johannes vor Verlangen, die heilige Jungfrau wiederzuſehen.
Da wurde b nicht M Verzückung 3um Himmel erhoben nd örte,
wie Maria ihrem göttlichen Sohne erzählte, Dte ſie während ihres
rdenwandels ganz beſonder von fünf Schmerzen heimgeſucht worden
ſei, nämlich bei der Prophezeiung Simeons, bei dem Verluſt e

ſu
im Tempel, bei ſeiner Gefangennahme, bei der Kreuzigung nd rab⸗
legung Daraufhin gab der göttliche Heiland ſeiner er das Ver⸗
ſprechen, alle diejenigen, we leſe Schmerzen andächtig verehren
würden, mit großen Gnaden zu überhäufen.

Noch eine andere, wenig bekannte Erzählung Qu bei Aus
gang des Mittelalters Im Abendlande auf Die Jünger eſu, nament
lich der heilige Joſeph von Arimathäa und der heilige Nikodem hätten
un Jeruſalem die de Spashio, von der nma der aller—
ſeligſten V  .  ungfrau, gebaut an dem Orte, wo ſie ihrem kreuztragenden
Sohne begegnet und In nma geſunken Ei An dieſer Kirche
hätten ſie einen Orden gegründet 5  ur Verehrung der ſchmerzhaften
Gottesmutter Dieſer Orden ſei kein anderer als der Orden der Diener
Marias (Serviten), der dann ſpäter Im Jahrhundert durch Maria
mit ilfe der ſieben heiligen Väter mn Italien wieder erweckt worden
ſei Dieſe Legende, welche von einigen orientaliſchen Serviten, die
—HN  0 Jahre lang vom Verkehr mit dem Trden un Europa aAbgeſchnitten
waren, nach Italien gebracht wurde, fand jedoch nUuLr wenig Glauben.s8)

9 Hertzmaner, Nürnberg, Hochfelder 1491 Vgl Franz, Die eſſe im
deutſchen Mittelalter, Lrei 163 Die Erzählung von elner Ohn
macht Marias fommt erſt um Mittelalter vor Garbi Vera origine
ab Vgl Monumenta Ordinis Servorum Mariae. Bruxellis VII 193,
del Ordine dei Servi di Aanta Maria. Firenze 1591 —9 weiſt leſe Anſicht
und Analecta Bollandiana VII (1908)SDDRNDNNNNNNERRRRR



In Zeit glaubte Morini In einigen Orantedarſtellungen
der Katakomben das ild der ſchmerzhaften Mutter gefunden haben.)

Hauptzeuge wird ein Gemälde Qus der erſten Hälfte des V  hr
hunderts In der Katakombe des heiligen Sebaſtian der VIA PDla
angeführt. Vorne In der Mitte 16 man den guten Hirten mit inem
Schäflein auf den Schultern, daneben weiter rückwärts ein Lamm
auf einer Anhöhe, rechts davon hat der Künſtler eine Orante und
links eine unbekleidete, männliche Figur angebracht. Morini A
dieſes ild als eine ſymboliſche Darſtellung der Kreuzigung auf: Das
Lamm auf dem erge ſei das erlamm Chriſti auf dem Kalvarien—
berge, der gute Hirt ſein Leben hingab für ſeine Schafe; die
Orante rechts vom gnus Dei kennzeichne die erzhafte Mutter
neben dem Kreuze, während die dritte Geſtalt ein Symbol der ſündigen
Menſchheit ſei, der die Erlöſungsgnade zugewendet wurde. Doch Qt
dieſe Erklärung enig Beifall gefunden. Nach Wilpert das
Gemälde dar, wie der gute Hirt das verlorene Schaf zur
der Auserwählten räg eun Bild, das in verſchiedenen Variationen
recht häufig In den Katakomben vorkommt. In den meiſten Fällen
findet ſich auch eine Drante damit verbunden als Sinnbild der Seele
eines Verſtorbenen, der In der ewigen Seligkeit für ſeine Angehörigen
betet Wegen Mangel an Raum onnte der Künſtler auf unſerem
Bilde nicht wie gewöhnlich mehrere Afe anbringen, ſondern mußte
ſich mit einem begnügen. Der angebliche Berg iſt nUur die Einfaſſung
eines Türbogens, über dem das ild gemalt iſt Die Unbekleidete,
männliche Geſtalt eln Sujet, das der altchriſtlichen Kunſt ſonſt
völlig fremd iſt, iſt eine nach dem konſtantiniſchen Frieden aus der
heidniſchen Kunſt übernommene Ornamentfigur.?2)

Ein 0  gla Im Muſeum Recuperato in Katania,s) da un
drei Felder eingeteilt iſt, zeig im erſten Feld einen mit Palliumbekleideten Mann, der Iin lehrhaftem Vortrag vor einem anderen
ſteht, deſſen Qu eln Strahlenkranz umgibt, und vor dem ber
einen runden Behälter eine Buchrolle Man vermutet Iu dieſer
Darſtellung den Propheten Iſaias, den Verkünder des für die Men
hei leidenden Erlöſers. &.  m Mittelfelde erblickt eine Orante,
während man Im dritten Felde einen unbekleideten Jüngling mit In
Kreuzform ausgebreiteten Armen e der von zwei bekleideten Per
ſonen zerſägt wird. Von beiden Seiten fließt das lut herab. Wer
iſt nun dieſe Geſtalt? ſt eS Iſaias oder iſt eS Chriſtus? Viele
Väter glauben, daß Iſaias zerſägt worden ſei Tertullian erblickt Mn
der Zerſägung des V

ſaias enn Vorbild des Opfertodes Chriſti In
etzterem Falle önnte man in der genannten Darſtellung ein Symbol

Morini, Origini del ulto Alla Addolorata. 0OM 1893 25—385
Wilpert, Die Malereien der Katakomben Roms Lei 1903 extband, 449
me Abbildung um Tafelband, Afe 158 und bei Kraus, Geſchi der

hriſtl n Bod Tei Fig 138 —9 Kraus, Geſch der
chriſtl. Kunſ 149
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der Kreuzigung ehen dann aber dürfte man auch die Orante re
von dieſer Darſtellung als ein ild der ſchmerzhaften Mutter auffaſſen

Wie dem auch ſein mag, einen icheren Beweis für Dar⸗
ſtellungen der Kreuzigungsſzene und der ſchmerzhaften Mutter in
der altchriſtlichen Zeit bieten dieſe Bilder nicht. Au die Schrift
ſteller der erſten drei Jahrhunderte halten ſich nicht bei Schilderungender Schmerzen Marias auf Wohl ſagt der heilige Thomas von
quin (P 27 20 2 Origenes (Ute die ProphezeiungSimeons von dem Schwerte, das die Gottesmutter durchdringenwerde, auf ihr Leiden bei der Kreuzigung Chriſti. ndes iſt geradedas Gegenteil der Fall Origenes, der Unter allen Exegeten als
erſter leſe Stelle kommentiert, bezieht die Prophezeiung auf den
Zweifel und auf das Aergernis, das Maria mit den Apoſteln bei
der Kreuzigung thre Sohnes genommen.) Dieſe Anſicht, welchedem katholiſchen Gefühle gänzlich widerſpri und auch von der
ehrza der Väter entſchieden verworfen wird, wird auch von
einigen Schriftſtellern, wie von tus von Boſtra und Amphilochiueteilt.

Der E* Kirchenvater, der die allerſeligſte Jungfrau als
Schmerzensmutter feierte, dürfte wohl der heilige Ephräm (7 373)ſein. Von dieſem großen Redner und Dichter der riſchen 11  E,der mit Vorliebe die aArfe zum Preiſe Marias ergriff, iſt Uuns ein
Gedicht überliefert, das m der lateiniſchen Ueberſetzung den Titel
führt „Tbreni, 10 est, lamentationes gloriossissimae Virginismatris Mariae Supel passione Domini.“) Pius Zingerle chenkte
N von dieſer Dichtung eine gute metriſche Ueberſetzung.“)Nach einer kurzen Einleitung, die eine ewiſſe Aehnlichkeit mit
dem Stabat mater aufweiſt, läßt der riſche Kirchenvater Maria
Unter dem Kreuze in rührende, tiefempfundene Klagen ausbrechen.
„Stehend bei dem Kreuz und chauend Backenſtrei und GeißelſchlägeDen Erlöſer ran gehefte Rief die reinſte, UnbefleckteSchauend ſeine grauſen Wunden Jungfrau ⁰ mit lauten KlagenUnd die Nägel, überdenkend ndem ſchmerzenvollſten Jammer.All ſeine bittern Leiden.

An die Improperien des Karfreitags erinnert folgende Stelle:
ihr gottvergeſſ'nen Juden Durch das Meer ins Land des Segens?Chriſtusmörder, Undankbare Und du ſes, böſes Volk vergiltſt ihGegen ott und Schöpfer UuL mit bſem ſeine Gnaden,Ahr ET euch nicht in der W te Gibſt ihm alle für das Mannain mit Manna? Führt euch nicht 10 für die Felſenquelle.

Die Echtheit vorausgeſetzt, dürfte dieſes Gedicht wohl die erſteMarienklage in der Literatur ſein. Auch mn der Tragödie „Dereildende Heiland“, die ſich Unter den Werken des heiligen Gregor
Homilia Iin Lucam 1845 Opera omnia, Romae2—1 III 574—575. Ausgewählte 1öSSDSDSSDNRRRRN Kirchenvaters Ephräm, Innsbruck 1830 — 286—230, des heiligen

nzer „Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“ 1910.



von Nazianz (330 —390) befindet,! ommt ereits Marienklage  RRNDnvor, die indeſſen nach Bardenhewer erſtIMm 141 oder 12 Jahrhundert
entſtanden iſt

Die Jungfrau, E. Unter dem Kreuze ſteht, ird von threm Sohnegeprieſen und aufgefordert, nicht weinen, damit alles, Das verkündet worden,
ſich erfüll Und Maria bewundert den Edelmut und die Heiligkeit der Seele
II  1 der noch Qn Kreuze verzeihe, und ruft aus, daß ſie dreimal die onne

wolle, damit die 9  1  E Verheißung zur ahrhei werde Erſt al
II  u ihr nicht antwortete, ruft Maria Qus „O, hätte es Gott efallen, für dein
Leben das hinzunehmen, das keinen Wert mehr für mich hat! Schon
ver Illt Finſternis ugen, ohne dich möchte t der Erde begraben
ſein Umſonſt habe ich dich an ru genährt, du meirn Sohn
kann mich bei deinem Anblick nicht mehr Aufrecht erhalten, warum ſchweigſt du?
Qrum ffneſt du nicht die Lippen? Sprich Cenn Wort unur 5 deiner Mutter,

Schon 1MN der dem heiligen Ephräm zugeſchriebenen Marienklage
wird die Prophezeiung Simeons deutlich ud klar auf den Schmerz
Arias bei der Kreuzigung ihres Sohnes bezogen ort El E5
Wunderbarer Greis! ohl iſt EB die Seele miir gedrungen
Jenes Schwert das du geweisſagt Ganz zerriſſen iſt memn Inneres!
UL die Seele miui gedrun en enner Augen Licht erloſchen,
ieh' das Schwert da ieh die Wunde! Meine Bruſ Schmerzensſchwerte

meln Sohn und Dein Tod iſt Auf da grauſamſte durchbohret
Auch findet ſich die Auslegung der Prophezeiung Simeons

beim heiligen Auguſtin Unter den Fragen welche Paulinus Biſchof
von Nola (353 431) dem afrikaniſchen Kirchenlehrer vorlegte be⸗
zie ſich Elne auf die genannte Stelle Paulinus ügte ſeinem Schreiben
eine Eerlgene Auffaſſung Orte Simeons bei und unterſtellt die⸗
ſelbe dem Urteile eines großen Mitbiſchofes

„Ii CS 5 glauben daß lmeon dies prophezeit von Enmer Aſſton
arias von welcher jedo nirgends etwas geſchrieben ſteht? Oder aber gelten
dieſe Worte von ihrem mütterlichen Ge ühl wodurch ſie ater aus Schmerz
über das Ergene Fleiſch und U durchbohrt wurde Iu der Zeit de Leidens

4dem Kreuze, feſtgeheftet war, was ſie ſelbſt geboren leſe
nämlich auch IN den Pſalmen ähnliches bon 20

oſeph 5„EMN Schwert durch
ſeine Seele“, Die IM Evangelium SSimeon prach „Deine Seele wird CeIN Schwert
durchdringen 47 Er ſagt nicht „deinen Leib“ ſondern „deine Seele“ in welcher
die zärtliche le Ohn: und der Stachel des Schmerzes gleich Enmem Schwerte
wirkt, wenn man Am Etgenen Leihe en Unrecht ELfährt, te der ägyptiſche)
Jo

—

ſep oder venn man von trauriger, ſchmerzvoller Gemütsbewegung He⸗
qua ird Wwie dies bei Maria der Fall war welche die Mutterliebe zUum
Kreuze des Herrn eführt hatte M welchem ſie damals Munr thren leiblichen
Sohn chaute damit ſie ſie ſeinen Tod wahrgenommen Iu menſchlicher
Schwäche ihn betrauerte und zur Beſtattung em

Dieſe iſt deswegen beſonders beachtenswert da hier zum
erſtenmal die Beweinung Marias nach der Kreuzabnahme und ihre
Anwe enheit bei der Beſtattung des errn alſo der ſechſte ud
ſiebente Schmerz angedeutet wird

13 138 Bardenhewer Patrologie reiburg 1901
253 Vgl au Beiſſel Geſchichte der Verehrung Maria Deutſchland während
des Mittelalters rei 18909 istOla 61 415 Vergleiche
riedrich, die Mariologie de heiligen Auguſtinus Köln —1907 250



Der große Biſchof von ippo antwortete auf die Frage in
die Ausführung ſeines Freundes In folgender Weiſe „Ueber imeons
Worte, die EL zur jungfräulichen Mutter des errn ſpricht habe ich
meine Meinung In einem anderen Briefe dargelegt, deſſenI

beilege Es iſt glaubwürdig, daß mit dem Namen des Schwertes
die Trübſal bezeichnet werde, wodurch das Mutterherz verwundet
ward.“) Der Brief, auf welchen Auguſtinus In ſeiner Antwort hin
weiſt, iſt leider nicht auf uns gekommen, doch erkennen wir Aus der
vorliegenden Bemerkung des Kirchenvaters, daß 7 zu einer gleichen
Interpretation der Prophezeiung gekommen iſt wie ſein Mitbiſchof

Schon einige Jahrzehnte vorher ſchilderte Ambroſius
mehrmals In ſeinen Schriften den Heldenmut der Mutter des rlöſer
Unter dem Kreuze, ſo namentlich In ſeinem Buche 77  De institutione
virginis“,2) es Ei 77 ſtand die Mutter bei dem Kreuze und
während die Männer flohen, blieb ſie fur  0 ſtehen Fromm
betrachtete ſie die Wunden des Sohnes, durch den, wie ſie wußte,
Allen die Erlöſung zuteil werden Es ſtand bei dem erhabenen
Schauſpiel die Mutter und fürchtete den Mörder nicht. Am Kreuze
hing der Sohn, die Utter Ppferte ſich ſeinen Verfolgern.“

Es würde zu weit führen alle Schriftſteller des chriſtlichenAltertums anzuführen, die auf die Schmerzen Marias hinweiſen.Nur einer ſei noch erwähnt, der ſogenannte Pſeudo⸗Hieronymus,welcher in einer Predigt auf Mariaä Himmelfahrt folgenden SatzQufſtellt:“) „Die allerſeligſte Gottesgebärerin var mehr als eine
Märtyrin, weil ſie geiſtiger Weiſe durch das Schwert des Leidens
Libr.“ Maria itt alſo mehr als die Märtyrer. Was will das anders
heißen aAls Maria iſt die Königin der Märtyrer?

Dieſer Gedanke dürfte auch zum Ausdrucke gekommen ſein In
der Dedikation der1 Maria aggiore N Rom. ald dem
dogmatiſchen Siege der Kirchenlehre auf dem Konzil 3u Epheſuserſtand zu Rom ein glorreiches Denkmal 3 ren der Himmels⸗königin. Sixtus III ſtellte die alte Liberianiſche Baſilika aufdem Esquilin wieder her und weihte ſie Maria und den eiligenMärtyrern. An der Eingangswand im Innern ließ Sixtus ein
großes Moſaikgemälde anbringen, das Maria, umgeben von ver

SS.S‚ ſchiedenen Märtyrern, darſtellte. Darunter ließ Er die metriſche Wid
mungsinſchrift ſeines Werkes en Das Gedicht lautet

„Jungfrau Maria, dir et Sixtus den Tempel, ein würdigesGeſchenk deine heilbringende Mutterſchaft Du Gebärerin, jedem Manneremd, fru  Ar ohne Verletzung des jungfräulichen Siegels, haſt du das HeilUuns beſchert. le. die Blutzeugen, die für deinen Sohn gelitten, bringen dir
ihre Kronen, und Unter den Füßen hat jeder die Werkzeuge ſeines Martyriums.Da  .— iſt das Schwert und die Flamme, da ſind die wilden Tiere, da iſt das

Epistola 149, 3 614 33
Sermo Ad Paulam I. Hustochium de assumptione M unter den

Werken de eiligen Hieronymus. 142
2*



Waſſer und das tötende Gift Verſchieden iſt die Art des Todes, der ſie ereilte,
doch iſt ihre Krone. 1

Die chriſtliche un ſtellte bereits ! den erſten Jahrhunderten
die erſten drei merzen Marias dar, die 10 notwendig Ait dem
Leben e

ſu verbunden ſind So finden wir Darſtellungen der Auf⸗
opferung eſu IM Tempel deru nach Aegypten und des zwölf⸗
ährigen Ve

ſus empel.? Die Darſtellung Maria Unter dem
Kreuze war jedoch den rſten un Jahrhunderten fremd AY den
erſten drei Jahrhunderten wurde überhaupt das Kreuz nicht offen,
ondern nuLr Symbolen verſteckt dargeſtellt. Nachdem die 1  L
durch Konſtantin ſiegreich geworden, wich die Symbolik und das
Kreuz wurde zum Siegeszeichen erhoben Doch noch mmi. konnte
man ſich angeſichts der zahlreichen heidniſchen Mitbevölkerung nicht
entſchließen auch den Gekreuzigten mi darzuſtellen Erſt IM hr
hundert kommen einige Darſtellungen des Gekreuzigten vor Mit der
Kreuzigungsdarſtellung muß notwendiger Weiſe auch als Illuſtration
des Stabat autem IUXtA CTUCCIII 68U mater ius“ die ſchmerz

Mutter Unter dem euze IN der Kunſt ihren Einzug halten
Und ſo war *

Aus dem fünften Jahrhundert ſind uns uUuLl zwer Kreuzigungs⸗
bilder ekannt. Eines derſelben auf mnen Elfenbeinkaſten des britiſchen
Uſeums London 1 zur Rechten des gekreuzigtenI neben
Johannes auch Maria die ſich eng INn ihren Mantel eingehüllt hat

Aus dem echſten Jahrhundert ſtammt die großartig
entwickelte Kreuzigungsſzene ſyriſchen Evangelienhandſchrift
des Mönches Rabulas welche jetzt der laurenziani chen Bibliothek
zu Florenz aufbewahrt wird Die heilige Jungfrau mit dem Heiligen⸗
ein erhebt den Mantel As wollte ſie damit nach antiker Sitte zum
Zeichen des Schmerzes das au verhüllen

Erſt gegen Ende des echſten Jahrhunderts und ſiebenten
Jahrhundert wird die Darſtellung der Kreuzigungsſzene IN der Kirche
allgemein Maria gewöhnlich tiefer Betrübnis Unter dem rechten
Kreuzesarm ald erhebt ſie ihre Arme zum Erlöſer bald bedeckt ſie
mit der bloßen Hand oder mit dem mnen Ende ihres Mantels das
Antlitz zum Zeichen der Trauer.“

Das älteſte bekannte Gemälde der ſchmerzhaften Mutter M
Rom befand ſich der Katakombe von S Valentin der Via
Flaminia Als Jahrhundert barbariſche Hände die ata
kombe Weinkeller Umwandelten wurde C das Mauer⸗

1) Griſar Geſchichte Roms und der Päpſte Freib 1898 153 297 302
Das epigraphiſche Dedikationsgedicht bei Inscriptiones christ

71 139 Kraus Ge der chriſtl Kunſt ! 136 189 416 Liell
Die Darſtellungen der allerſeligſten *᷑.

Ungfrau den Katakomben Freiburg
307—311 aus, Realenzyklopädie der chriſtl Altertümer Frei⸗
burg II 225—245 Detzel, Chriſtl Ikonographie ret 1894
392—398 Venturi, Die Madonna, Leipzig 331—341 ) Detzel, 415 f

Liell, 218 313f



21

werk mit dem Bilde der ſchmerzhaften Utter zerſtört. Zum Glück
hat nS der römiſche Archäologe Anton Boſio (1 der die
ganze Darſtellung noch unverſehrt geſehen, eine genaue Beſchreibung
nd Abbildung hinterlaſſen.) Rechts vom Kreuze die Gottes⸗
mutter, das au mit dem Mantel verhüllt. Schmerzvoll mit
erhobenen Augen nd ausgeſtreckten Armen chaut ſie nach ihrem
ſterbenden 0  ne hr gegenüber der heilige Johannes, In der
Linken ein nit Edelſteinen geziertes Buch haltend.

Aus dem ſiebenten Jahrhundert ſtammen ferner mehrere oſt
bare Reliquien⸗ und Prozeſſionskreuze, auf welchen nicht ſelten die
ſchmerzhafte Mutter angebracht iſt und zwar, da bn kein Platz für
ſie ſt, an einem Ende des Querbalkens, während Am inken
gewöhnlich den heiligen Johannes 1e So auf der berühmten
Staurothek von Monza, welches als eines der Kreuze anſieht,
die Ap Gregor der 1 der Königin Theodolinde ſchickte.? Aus
dem bisher Geſagten läßt ſich der Schluß ziehen, daß die Grundlage
der Verehrung der Schmerzen Marias ereits Im chriſtlichen Alter  —  2
tum gelegt wurde. Das Leiden Marias bei der Kreuzigung thre
Sohnes hat bei den älteſten Kirchenſchriftſtellern Beachtung gefunden.
Die Darſtellung der Mater dolorosa nimmt mit der Darſtellung des
Gekreuzigten einen hervorragenden Platz In der altchriſtlichen Kunſt
en Bewunderung und Nachahmung ihrer erhabenen Tugenden hat
ſich ohne Zweifel auch bei den riſten vorgefunden. Von einer
Andacht im eigentlichen Sinne des ortes, die ſich durch beſondere
Andachtsübungen, Gebete uſwé kundgibt, iſt Im chriſtlichen Altertum
noch nichts 3u finden Die Entwicklung der Verehrung zur ſchmerzhaften Mutter Wwar dem tiefgläubigen Mittelalter vorbehalten.

II
In der frühmittelalterlichen Literatur des Abendlandes wurde

die Aus dem Altertum ſtammende Tradition Iun der auptſache bei⸗
behalten. Im Drient jedo entwickelte ſich die Verehrung der ſchmerzhaften Mutter weiter. Das chriſtliche Altertum hatte der Gottesmutter
Unter dem Kreuze eine heroiſche Größe, eine göttliche Hoheit verliehen.Dieſe Auffaſſung ertrat der heilige Ambroſius. „Daß ſie geſtandenſei, leſe ich nicht aber, daß ſie geweint habe.“s) Nun gingen ereits
die morgenländiſchen Schriftſteller daran, die Schmerzen Marias n
echt menſchlicher Weiſe auszumalen.

Der heilige Germanus von Konſtantinopel 433½, ein CTLU.  —
ſchrockener Verteidiger der Bilderverehrung gegen die Ikonoklaſten,ſchildert ausführlich, Pie Maria der ſterblichen Hülle ihres Sohnesdie letzten Liebesdienſte erweiſt, Vie ſie nach der Kreuzabnahme ſeineheiligen Wunden küßt, und ſein verehrungswürdiges au Qan ihrHerz drückt Von tieffrommer Auffaſſung des ſeeliſchen Leidens

— De Obitu Valentiniani consolatio 16 1431
1 oſio, Roma sotterranea, Roma 1632 III 529 395
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NM  .  (arias zeigen die orte, die EL der allerſeligſten Jungfrau Am
Grabe des Erlöſers in den Mund EH

Hundert Jahre ſpäter beſchreibt eorg von Nikomedien (A 79)
in manchmal geradezu überſchwenglicher Weiſe das Mitleiden der
Nutter Gottes In ſeiner Predigt ber den Text „Stabat autem
luxta 68 mater ius“ OaU 50²7 weiß EL erzählen,
daß Maria während des ganzen Leidens des Herrn vom letzten Abend  2  —
mahle bis zur Grablegung perſönlich anweſen geweſen ſei So
dann ſchildert E Dte ſie die Füße des Gekreuzigten küßt und vor
ihm In zärtliche Klagen ausbricht. Nachdem das Herz des
menſchen durchbohrt worden, habe ſie das koſtbare lut und das
Waſſer das QAus der heiligen Seitenwunde floß mit großer Andacht
und Verehrung aufgefangen und geſammelt. Dann ſie ein
paſſendes rab für ihren Sohn und als ſie ein ſolches gefunden,
ging ſie zum Eigentümer desſelben, der Eenn heimlicher nhänger
Chriſti war, und bat ihn flehentlich, daß elbſt die Beſtattung mn
dieſes Grab vornehmen möge Sie half eifrig mit, ihn vom Kreuze
abzunehmen, X

ſammelte die äge un ihrem Schoß edeckte die los
gelöſten Arme mit Küſſen, Umarmte dann den auf dem Boden liegenden
Leichnam und enetzte ihn mit heißen Tränen. Nachdem der heilige
Leih un das rab eingeſchloſſen war, e ſie allein vor dem
Eingang ſitzen, um auf die Auferſtehung zu varten

Es währte nicht ange, ſo bemächtigte ſich auch die chriſtliche
un der Darſtellung der Kreuzabnahme. In einem griechiſchen
Evangelienkodex der laurenzianiſchen Bibliothek zu Florenz, den
Montfaucon ins Jahrhundert verweiſt, iſt ſchon leſe Szene
dargeſtellt.?) Der Gekreuzigte äng mit der Linken noch anl Kreuze,
der rechte Arm iſt ereits losgelöſt und ruht auf der Bruſt Marias,
we die blutige Hand inbrünſtig küßt

Aehnlich wird die Kreuzabnahme dargeſtellt Iun einem en⸗
beinrelief des Nationalmuſeums zu avenna.“) Hier ſind beide Arme
losgelöſt nd die heilige Jungfrau 90 zärtlich die e des
Heilandes und re auf ſie die Lippen In dem Bilderſtreifen unter
der Kreuzabnahme ieht man den heiligen Leib auf einer Art Bahre
iegen Maria hebt das Haupt Chriſti 7 un CS an ihr Geſicht
3 drücken, blickt * feſt und küßt ES Die Engel und die Jünger
Chriſti umringen Im Ausdrucke des merzes den entſeelten
Körper. Man darf mit Fug und Recht In dieſer Darſtellung die
Anfänge der ſogenannten Pietabilder erblicken

Bevor das erſte Jahrtauſend der chriſtlichen Zeitrechnung ſeinem
Ende na  10 annte man ereits In der Literatur ſowohl als mn der

Oratio V divini corporis Domini Salvatoris nostrI Jesu Christi
sepulturam. 269 — 27/8 Maracchi, Mariale Germani, Romae 1650
159—169 100 3) Morini 91. Venturi
369—371.



Kunſt ſechs von unſeren ſieben merzen Marias. Nur die Begeg⸗
nung Marias auf dem Kreuzwege wurde noch nicht erwähnt

In dieſer Zeit hielt die Verehrung der ſchmerzhaften Mutter
ihren Einzug In die morgenländiſche Liturgie. Die dem heiligen
Ephräm zugeſchriebene Marienklage wurde nach dem Zeugniſſe Aſſe

2
manis bei den Syrern, Maroniten und Jakobiten Iim izlum (8
Karfreitags gebetet. Joſeph, der Hymnograph —(1 883), hinterließ viele
1Geſänge auf die Utter der Schmerzen,) von denen N
heute mehrere im Gottesdienſt der griechiſchen nd ruſſiſchen 1
als Theotokien geſungen werden.“

So 2. eS beiſpielsweiſe anl der Kreuzübertragung
Auguſt):

Es prach die Reinſte inter IGA  u Als ich dich,‚ Sohn, gebar,
empfand ich keine Schmerzen, aber etzt bin ich mit merzen überhäuft;
denn ich ehe dich gleich einem Miſſetäter Kreuze hangen, dich, der die Erde
ohne Stützen hängen ieß

Als die verehrungswürdige Jungfrau das Leben am Rreuze erſterben
ſah, onnte ſie den Schmerz ihres Herzens nicht mehr zurückhalten, ſie chrak
zuſammen und rief aus: „Weh' mir, mein Sohn, vas hat dir das ruchloſe
Volk angetan.“

„Ohne Verletzung habe ich dich eboren, Sohn, den der Qater vor allen
Zeiten ezeugt hat, und Pte zerfleiſchen dich etzt verruchte Menſchen, wie urch
ſtechen ſie deine Seite, Pte durchbohren ſie unmenſchlich mit Nägeln deine Hände
und Füß C. So rief die Reinſte AuE, die wir nach Gebühr verherrlichen.

enſo verfaßte Nikolaus der Myſtiker (1 925) für den gottes⸗
dienſtlichen Gebrauch en ſchönes Klagelied Marias Am Fuße des
Kreuzes, das Kardinal Pitra 858 veröffentlichte.“

Im Abendlande nimmt man bis ins Jahrhundert keine
bedeutende Fortentwicklung der patriſtiſchen Traditionen wahr Man
beſchäftigte ſich Iun den Predigten und un den Schriftkommentaren
un gelegentlich und in en Kürze mit dem Mitleiden der Gottes—
mutter Erſt m Jahrhundert wird dieſes Thema eingehender
behandelt. Die Ueberlieferungen des Drientes reten auch Iim* Okzident auf.

Der 1alogus de passione Domini des heiligen Anſelm von
Canterbury —(1 iſt ein rührendes Zwiegeſpräch des Heiligen
mit der Schmerzensmutter, die ihm mit dem Leiden ihres Sohnes
auch von Hhrem eigenen Leiden erzählt

Bei der Gefangennahme e

ſu im Garten Getſemane var ſie zwar nicht
anweſend, doch brachten ihr die Jünger ſofor die traurige achri in das
au ihrer Schweſter, der Mutter des 3  ohannes, wo ſie ich während der ach
aufhielt. Obwohl ſie wu  , daß etzt die Stunde der Erlöſung angebrochen ei,
mußte ſie doch nfolge ihrer Mutterliebe in Tra  u ausbrechen. Sogleich ega
ſie ſi mit Maria Magdalena auf den Tempe und vernahm da, was
während dieſer ſchrecklichen mit dem Heiland vorging. Als * Kaiphas
geführt Urde, ſie ihn und wollte auf ihn zueilen, wurde jedo von
den Juden abgehalten. Sie wohnte nun ſovie als möglich allen weiteren Ver

9 hremi. O- IIIL 574 *P 105 926—1426 3) Nilles,
Kalendarium manuale, Oeniponte 1897 II 192 Spieilegium Solesmense,
Parisiis 1858 492—495



handlungen bei Bei der Entkleidung AmM Kalvarienberge gab ſie ihren Kopfchleier her, um die ihres Sohnes u bedecken. Unter dem Kreuze des
bluttriefenden Erlöſers tehend wurde ihr gan,  N  Ees nmit Blut benetzt. Als
FJe

ſus ſeinen Geiſt aufgab, brach ſie un erſchütternde Klagen aus WährendVo

ſeph von Arimathäa den heiligen Leichnam vom Kreuze abnahm, an ſiedaneben un. drückte die freigewordene Hand andächtig an ihre Lippen Drei
Schritte vom Kreuze wurde die heilige &

aſt auf den Boden gelegt Maria nahmdas Haupt auf ihren Schoß und fing bitterlich 5 weinen Auch die Jünger
wagten ſich etzt aumahli heran und verehrten den heiligen Leichnam Als
un das Grab gelegt wurde, wollte die allerſeligſte Jungfrau ſich gar nicht rennen
und wünſchte mit ihm egraben werden Erſt nach vieler ühe konnte ſieJohannes un die zurückführen.

Die Abhandlung De CECXCellentla VIrginis Mariae, welche ſichebenfalls unter den riften des heiligen Anſelm findet, aber
Eadmar, einen Schüler und beſtändigen Begleiter des Heiligen zumVerfaſſer 0 7 behandelt Im fünften Kapitel das Mitleiden Marias
mit ihrem gekreuzigten Sohn und chließt ſich eng an die obigeSchilderung Ueberhaupt beeinflußte der Dialog des heiligenAnſelm Im ganzen Mittelalter die Auffaſſung der Schmerzen Marias
In Literatur und Kunſt.

Der heilige Bernard von Clairvaux erbrter wiederholt In
ſeinen Schriften die Schmerzen Marias, namentlich Im CT de
passione Christi t doloribus Matris eius.?) Die Abhandlung De
lamentatione Virginis,s) we  E manchen franzöſiſchen Marienklagenals Vorbild diente,“ Aamm jedo nicht Qaus ſeiner Feder

Von den vielen anderen Schriftſtellern, die Im frühen Mittel—⸗
CL das unblutige Martyrium der Gottesmutter ſchilderten nd
verherrlichten und ſo zum Aufſchwung der Andacht zur chmerzhaftenMutter beitrugen, elen noch enannt Petrus Damiani, Ambroſius
Autpertus, Beda, rnold von Chartres und der ſelige Amadeus

Dem Jahrhundert endlich war eS vorbehalten, die Ver
ehrung der Schmerzen Marias voll und entfalten. 124  S
wurde der Orden der Mariendiener (Serviten) gegründet, welchereruſen war die Andacht zur Mater doloros2 In die weiteſten
Schichten des chriſtlichen Volkes zu tragen Einer altehrwürdigenUeberlieferung zufolge erſchien QAm Karfreitag 1240 den ſieben
heiligen Vätern, die ſich ereits 123  * 3 einem ſtrengen Büßer  2  =leben auf dem Senariberg zuſammengetan hatten, die allerſeligſteJungfrau 1 Trauerkleider gehüllt und überreichte ihnen zum An⸗
denken ihre Leiden enn ſchwarzes Hleid mit dem Befehl ihreSchmerzen zu verehren und dieſe Andacht 3u verbreiten.d)

Man hat vor einigen Jahren verſucht, die Sache ſo darzuſtellen,als ob der Servitenorden erſt ſeit dem Jahrhundert ſich mit der
159 557— 880 2) PIL 18 — 184

709—772 Vgl „Altprovenzaliſche Marienklage“ des JahrhundertsNach en Handſchriften herausgegeben von Dr [Romaniſch.Bibliothek Förſter III Halle Giani-Garbi. Annales Ord
Serv. III tomi, Lueae 1719—1725
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Andacht 3 den Schmerzen Marias beſchäftigt hätte. Allerdings kann
man nicht un Abrede ſtellen, daß In den älteſten Konſtitutionen des
Ordens nur von der Marienverehrung Im allgemeinen die ede iſtnd die Verehrung der Schmerzen Marias mit keinem Worte erwähntwird,y) auch muß man zugeben, daß der Orden die Schmerzen Marias
bis ins Jahrhundert hinein nicht liturgiſch feierte; daß aber die
Verehrung der Schmerzen arias immer Im Orden üblich ar und
durch den Orden gefördert wurde, ergibt ſich Aus zahlreichen Zeug⸗niſſen des und Jahrhunderts.

So erzählt Im V  V.  ahre 1316 Ni Toni  7 der noch mit dem
heiligen Alexius Falkonieri (7 1310), einen der ſieben erſten Väter
des Ordens, Im Verkehre and, daß Maria dem von ihr gegründetenOrden 3zUm Andenken die Schmerzen, die ſie bei dem Leiden ihresSohnes erlitt, das chwarze Ordenskleid gegeben.?

Nikolaus von Piſtoja, der gleichfalls noch mehrere der erſtenQAter kannte  7 ſchrieb n den Jahren —1 ſeine Erinnerungennieder.s) In dieſen überaus wertvollen Memoiren lieſt man auf der
erſten Seite, daß Maria mit der ſieben heiligen Väter den
Orden gegründet habe Dann ahr der Geſchichtſchreiber fort „DerZweck Unſeres Ordens beſteht darin, oft, 10 beſtändig, die Schmerzender heiligſten Gottesmutter 3u betrachten und dafür zu ſorgen, daßſie ſoviel als möglich von der ganzen Welt betrachtet werden.“ nd
weiter Unten heißt „Wir haben einen würdigen und großen Zweck,nämli heilig 3u ſein und heilig 3u machen auf die einfachſte Artund Weiſe, nämlich durch Betrachtung der Leiden Marias und ihresSohnes. Das war die Abſicht Unſerer Herrin, al ſie den Orden
gründete.“ In dieſen Worten finden wir auch die Erklärung derSS“ Tatſache, warum der Orden in den erſten Jahrhunderten ſeinesBeſtehens die Schmerzen Marias nicht öffentlich Iin der Liturgieerehrte. Der Orden griff der geſchichtlichen Entwicklung des Kultusnicht vor und beſchränkte ſich mehr auf die Betrachtung der Leidenarias.

Wie aus dem Leben der Ordensheiligen hervorgeht,“) verbreitetendie Diener aArias eifrigſt die Andacht 3u den Schmerzen Marias.Der heilt2 Philipp Benizzi reichte das ſchwarze Ordenskleid, „dasKleid de Witwenſchaft Marias ,5) wie er E8 mannte, auch den Welt—
Die „Constitutiones nti

heiligen Philipp 1280 herausgegeben in Monumenta 27—54 die
uae Fratrum Servorum Sanctae Mariae“, m

300 Jahre lan
zur Schmerzenmutter, obwo

un Geltung erwähnen nirgends ausdrücklich die Andacht
Marienverehrung andelt 2) Legen de origine Ordinis Servorum

das ganze erſte Kapitel ausführlich Üüber die
Mariae, herausgegeben von Uguſtin Morini M. (Monumenta OrdGTV 55 —106— 98 Morini NM Riceordi del Niecole Matidei Servi d1 Maria. 0O0Mmna 1882 21 22 Vgl II Bernard MariaLebensbilder aus dem Servitenorder Bände, Innsbruck 1892—95Legenda Beati Philippi M., auctore incerto IA XIV. veröffentlicht In Monumenta Serv. 60—83 41



leuten.) Hoch und nieder, aTlMm und reich nahm das heilige Ska  2
pulier zum Andenken Qan die Schmerzen Marias. SO0 entſtand faſt
NI allen Ordenskirchen die Bruderſchaft de ſchwarzen Skapuliersdie Societas habitus. wie ſie amals genannt wurde, welche ihrenMitgliedern neben dem Tragen de  U Ordenskleides Die Pflicht auf
erlegte, die Schmerzen Marias beim Leiden ihres Sohnes zu be
rachten. Da ich der Servitenorden n kurzer Zeit über die
katholiſche Welt ausbreitete, mußte durch ihn die Verehrung der
Schmerzensmutter mächtig gefördert werden. Wenige Jahreſeiner Gründung wurde der Orden von den bekehrten N  rittern
Friedrichs II auch Iin Deutſchland eingeführt,? er ſpäter von
Kaiſer Rudolf von Habsburg ſehr begünſtigt wurde,) ſo daß er
bald über Klöſter, die n zwei Provinzen verteilt waren,“) zählteund un der Geſchichte Norddeutſchlands „eine nicht unwichtigeRolle ſpielte“.))

Es kann Uun daher nicht wunder nehmen, wenn die Andacht
zur Mater dolorosa Jahrhundert beim katholiſchen Volke
tiefe Wurzeln Die kirchlichen Schriftſteller pflegten und
förderten teſe ſegensreiche Andacht. u der Kunſt feierte das Ild
der Schmerzhaften die hö  en Triumphe. Die Dichter bemächtigtenſich des rührenden Themas der Leiden Marias mit ausgeſprochenerVorliebe. Zeuge deſſen iſt vor allem das tiefempfundene Stabat
mater. das nach den meiſten Hymnologen dem Franzis⸗aner Jacopone da 4  —5  odi zugeſchrieben wird Die Dichter Spaniens,Frankreichs, Italiens und Deutſchlands verfaßten ihre poeſienreichenMarienklagen und die deutſchen Minneſänger, Wwie Meiſter Konrad
von Würzburg, Walther von der Vogelweide, Heinrich Frauenlob
angen von dem Herzeleid der himmliſchen Frau

In Literatur und Kunſt tritt In der Darſtellung der Schmerzenarias gegen Ende des Mittelalters als neues Sujet die Be
5 Chriſti mit ſeiner Mutter auf dem Kreuzzug hinzu Schondas Malerhandbuch Berg Athos eutete dieſe Szene an, da CS8
Maria mit den anderen heiligen Frauen (Luk 2 dem Heilandauf dem Kreuzwege folgen Die dem heiligen Bonaventura
älſchlich zugeſchriebenen Betrachtungen über das Lehben Je

ſus)
zählen dieſe Begegnung folgendermaßen:

„Da die betrübte Utter de Herrn Wegen der Menge de Volkes ihmauf dem Kreuzwege nicht nahe fommen konnte, ging ſie nit Johannes und
ihren zwei Gefährtinnen einen anderen, kürzeren Weg, damit ſie die übrigenüberhole und ich ihm nähern önnte. Als ſie außerhalb des Stadttores,

Soulier, Vie de Philippe Benizi. Paris 1886. Giani-Garbi
Rieordi 01 Niecolo Mati Michael Geſch eutſchVolkes II (Freib. De antiquis Servorum cCOenobiis 12 Ger-

mania in: Monumenta Ord Serv. 113—149 Neues XIV.
(Hannover 374 Hagen, Minneſinger Leipzig 1838—56
311 338 III 124 Detzel 382 Meditationes de 1ta Christiinter D B3onaventurae Moguntiae 1609 VIX 38
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wo die ege ſich reuzten, ihm begegnete und ihn mit dem großen Kreuze be
aden, das ſie vorher nicht geſehen, erblickte, ard ſie halbtot vor Angſt Ind
konnte kein Wort hervorbringen. Auch 4 1 konnte kein OT ſagen, da EL von
denen, die ihn führten, 65  AUm Weitergehen gedrängt wurde.“

ö eſe Schilderung findet ich aſt wörtlich wieder In dem (ben.
We

ſu Chriſti von dem Karthäuſer Ludolf von Sachſen (1 1340).½)

Das Provinzialkonzil von Köln Iul V  — 7  ahre 1423 führte end
lich zu Ehren der Schmerzensmutter ein eigenes Feſt ein, welches
als Uhne für die von den Huſſiten

7—

— erübten Frevel heiligen
Idern Am Freitag nach dem onntag Jubilate (dem Sonntag
nach ein In en Kirchen der Kölner Kirchenprovinz feierlich
begangen werden ollte.?) Noch Im Jahrhundert verbreitete ſich
dieſes Feſt aſt Üüber alle Diözeſen Deutſchlands und wurde nach
verſchiedenen liturgiſchen Formularien verſchiedenen Tagen be
gangen.s Gewöhnlich führt das Feſt den Namen Stum COIN-
passionis Mariae. mitunter El S auch Stum Mariae de pieétate,
de SpaSmo B M V., Marid Betrübnis, Maria Ohnmachtfeier uſwé
In verſchiedenen Diözeſan-Miſſalien“) findet ſich nUuLr eine Votiv  2
meſſe de Compassione M ohne daß das Feſt ſelbſt liturgiſch
gefeiert wurde

Um das ahr 1444 errichtete Johannes Terveldt in der Kollegiat—
kirche St Georg Köln eine Bruderſchaft U Ehren der merzen
arias, welche Am de Mitleidens Marias (4 Fr⸗ itag nach
ern ihr Hauptfeſt feierte“ Faſt zur elben Zeit (1450 ſtiftete
Johannes Golderer, eutſcher Beichtvater Iin Peter, nu der Kirche
des deutſchen Gottesackers in Rom eine Bruderſcha zur T

merz⸗
haften Utter, deren Aufgabe die fromme Fürſorge für die Ver
ſtorbenen ein ollte.“)

III
Nachdem ſeit dem Jahrhundert die Andacht zur ſchmerz⸗

haften Jungfrau Gemeingut des katholiſchen Volkes geworden, ging
bald daran, die Anzahl der Schmerzen 3u beſtimmen. War

10 doch einn Zug des ſpäteren Mittelalters die Lehren, Verrichtungenund Andachtsübungen womöglich durch Zahlen 3u fixieren.
Im und Jahrhundert die Zählung noch ſehr

ſchwankend. Bisweilen werden 6, 12, 50 Schmerzen an
gegeben,ꝰ) Alanus de Rupe, von dem C

unſere jetzige Roſenkranzandacht
von 150 Ave Maria ſtammt, gab in einer Predigt die Zahl der
Schmerzen Mariens beim Leiden ihres Sohnes auf 150 an

Sehr eliebt und verbreitet cheint Im Mittelalter die Andacht
3u den fünf Schmerzen Marias geweſen zu ein, wobei als

Iita Jesu Christ!i redemptoris üostri. Dars 62 (Lugduni 1519
f01 218) Mansi, CoOlI Conc. XII 057—1058 39 Grotefend, Zeit⸗rechnung. Hannover— Hollweck, Fasti mariani. PErib 1892,
worin die verſchiedenen Daten angegeben werden So Im Miſſaleder iözeſe Brixen 1511 Gellenius, 12 admiranda, SaACTa ot Civili
magnitudine Coloniae Claudiae Agrippinensis. C01 1645 322 Behringer,die äſſe, Paderborn 1906 685 Beiſſel 406



Schmerz die Weisſagung Simeons, als den Verluſt eſu Im
Tempel, als die Gefangennahme des Herrn, als Maria Unter
dem Kreuze, als das Ruhen de Leichnams eſu Im 0 einer
Utter zählte. Andere wählten U der Gefangennahme die
nach Egypten, wieder andere nahmen als ünften Schmerz die
Grablegung.

Dieſe Fünfzahl begegnet uns zuerſt bei Frauenlob —(1
in einem Gedicht 7 Ruf an Maria“, da alſo eginnt: I5V mahne
dich großer Nöten Unſe Utter, reine Maid.“½) Johannes Herolt
(7 „Discipulus“ genannt, zählt in ſeinem Promptuarium de
miraculis Cate Marie Virginis?) ebenfalls fünf Schmerzen und
weiß folgendes zur Entſtehung der Andacht 3 berichten: Ein heilig⸗
mäßiger Mann vernahm einſt in Verzückung, wie Ve

ſus die Mutter
der Barmherzigkeit fragte, welches ihre größten Schmerzen während
re Lebens geweſen ſeien. Nachdem Maria die ünf oben e·
nannten Schmerzen aufgezählt, prach V

O

eſus „Wer mich beim erſten
deiner Schmerzen grüßt mit einem Pater und AVe. dem will ich

Wenn *& beimErkenntnis und Reue ber ſeine Sünden verleihen.
zweiten dasſelbe tut, werde ich ihm Nachlaſſung ſeiner Sünden 96
währen. Beim dritten werde ich die Tugenden, die EL ur die
Sünde verloren hat, wieder zurückgeben. Beim vierten Schmerze
will ich ihm da Geſchen der Gnade geben und ihn vor ſeinem
ode mit meinem Leibe peiſen Beim fünften endlich werde ich ihm
beim ode erſcheinen und ihn In Q8 ewige Leben aufnehmen.“

Zahlreiche Gebetbüchers) und kirchliche ymnen“) zeigen von
der Beliebtheit dieſer Andacht. Das Beten von un Ater noster
oder AVve Maria 3u Ehren der ünf Schmerzen Marias var ſo
allgemein, daß eine Stiftung für enn au zu Groenlo In
Holland vorſchreiben konnte, alle nſaſſen müßten in der Faſtenzeit

jedem Samstag und Montag Augher ſieben Ater nd Ave zu
Ehren der ſieben Freuden Marias auch uf AVEe zur Verehrung
ihrer ünf Schmerzen beten.s,

Gegen Ende des Jahrhunderts wird jedoch die Zahl Sieben
V der Zählung der Schmerzen arias vorherrſchend, allmählich
verdrängte ſie die Fünfzahl vollſtändig und iſt bis auf den heu
tigen Tag Iun der Andacht 3 den Schmerzen Narias ein ſozuſagen
charakteriſtiſches Element.

Wie wurde dieſe Zählung eingeführt?“)
Manche ehen den heiligen Bonaventura al Urheber dieſer

Andacht G da ETL ein Offizium Frau von den ſieben Schmerzen
erfaßt haben ſoll Doch iſt dies uUnrichtig, denn die genannten Tages⸗

Agen III 388 Im Anhang Sermones de tempore et de
sanctis (Argentine und n oft gedruckt Franz 163 Beiſſel 405
406 Mone, Lat Hymnen des M A. 2 ret 1854 II 136 Blume—

vierge WUX Sept glaives mn Analeceta Bollandianda XII (1893.) 333—352
Dreves Analeceta hymnica III Bei el 406 Vgl. 2
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zeiten, welche ſich unter den riften des ſeraphiſchen Lehrers vor

finden, führen nur den Titel „Officium de cCompassione 61

und nichts IM Inhalt läßt ſchließen daß der Heilige die Andacht
3 den ſieben merzen gekannt habe

Benedikt und lit ihm viele ältere und neuere Schrift⸗
E  er lauben, leſe Andacht ſei auf die ſieben heiligen Ater des
Serbitenordens zurückzuführen, we die Betrachtung der einzelnen
merzen Marias Unter ſich eteilt hätten. Obwohl * feſtſteht,
daß der Hauptzweck des Ordens un der Verehrung der ſchmerzhaften
Uungfrau beſteht, ſo Aben wir doch kein einziges hiſtoriſches Zeugnis,
daß vor dem Jahrhundert die Siebenzahl der Schmerzen
Marias Im den betont wurde

Mitunter wird auch das Kölner Konzil vont Jahre 1423 E·
nannt, das angeblich das Feſt der ſieben Schmerzen arias ein⸗
führte. Doch iſt In dem un rage ſtehenden Dekret nirgends die
Le von ſieben Schmerzen Marias und das Feſt führte offiziell
den Ite festum commemorationis angustiae 61t OlO0ris beatae
Mariae Virginis.“

Vor einigen Jahren glaubte der franzöſiſche Mythologe Gaidoz
die „Sage“ U Frau von den ſieben Schmerzen auf einen X

däiſchen hlinder zurückführen können, der M ritiſh Muſeum
aufbewahrt wird.5) Der betreffende ider ſtellt die aſſyriſche Göttin
ſtar dar, wie ihr ein Böcklein geopfer wird. Die Göttin ſitzt auf
einem Throne und iſt umgeben von Waffentrophäen, die fächerartig
hinter ihr geordne ſind In dem Bündel befinden ſich gerade ſieben
Stück, drei auf einer Seite, vier auf der anderen. Dieſes Bild ſollte
nach Gaidoz' mehr als ſonderbaren Beweisführung den Anſtoß zur
Verehrung der ſieben Schmerzen Marias gegeben Aben In der Göttin,
ſo o E . ſah man „ſelbſtverſtändlich“ das Ild der heiligen Jung⸗
frau Was konnten dann die 0  en bedeuten, die man hinter der
Geſtalt wahrnahm, und welche die Bruſt (1) durchdringen ſchienen?
In findiger Geiſtlicher erriet eS Die erter Qren das Symbol
der Schmerzen. Eine Stelle Im Evangelium (Luk 35) beſtätigte
ſofort dieſe Erklärung. Es waren zwar auf dem ſieben werter,
doch konnte eS nicht er ſein Iim eben arias ſieben Schmerzen
auffindig machen Eine köſtliche Hypotheſe die nUuL den einen
Fehler hat, daß ſie nicht wahrſcheinlich iſt! Merkwürdig, daß dieſer
eine Zylinder gerade In die Hände eines Geiſtlichen fallen mußte, der
gerade ſo ſcharfſinnig (I) war wie Gaidoz und bei dem Anblick von
ſieben Waffen hinter einer heidniſchen Göttin ſich ſofort der te bei
Luk erinnerte, von einem Schwerte die Rede Wwar, welches
das Herz Marias durchdringen ſollte und araus ſofort den

Bonav. VI 462—465 2) Comment. de matrisque
eius CStis „Patavii“ 754 273 3 Gihr, Die Sequenzen, rei 1900

(1892) 126 —138 Vgl nal 0¹1 XII 333
Mansi XII 1057. 1 vierge UX Sept glaives mn Mélusine



ableitete: alſo varen S ſieben Schwerter, die arias Herz durch⸗
drangen Großen Scharfſinn verrät S wohl auch, daß die
atholt  —  che 2—  E, geſtützt auf das Ild einer heidniſchen Göttin und
auf dieſe mehr al ſcharfſinnige Beweisführung eines Geiſtlichen ſo
fort die Andacht V  U den ſieben Schmerzen als eine neue Offenbarung
annahm und dabei vergaß, den Namen des ſcharfſinnigen Er⸗
finders der Nachwelt 3u überliefern. ndes lohnt S ſich nicht der Mühe,
auf dieſe Aufſtellung eines Jüngers der vergleichenden Religions⸗
wiſſenſchaft näher einzugehen, denn ſie kennzeichnet ſich von ſelbſt
als das phantaſtiſche Gebilde eines träumeriſchen Kopfes und nicht
al eine Tnſte wiſſenſchaftliche Hypotheſe u  en wir alſo poſitiv
die Frage nach der Entſtehung der Andacht zu den ſieben SchmerzenMarias löſen.

Die ah Sieben galt ſchon un der heiligen Schrift als eine heilige
Zahl we die Vollkommenheit ausdrückt und ſpielt auch Iun der
päteren Zeit eine große Rolle In der Formulierung vieler religiöſer
Wahrheiten und kirchlichen Andachtsübungen. (an erinnere ſich nur an
die ſieben Sakramente, die ſieben Gaben de heiligen Geiſtes, die ſieben
Hauptſünden, die ſieben letzten Worte Chriſti Kreuze, die ſieben
Bitten des Vater unſer.) Werfen wir einen lick In die Erbauungs⸗
literatur des Mittelalters, ſo begegnet Uns dieſe Zahl unzählige Male
Man 1e von ſieben Graden der Betrachtungen, von ſieben egen
zur Ewigkeit, von ſieben Blutvergießungen des Heilands, von ſeinen
ſieben Fußfällen, von den ſieben orten Marias, von den ieben
Freuden arias uſw Kann ES daher ſonderbar erſcheinen, wenn die
Zahl Sieben auch bei der Feſtſtellung der Zahl der Schmerzen Marias
allmähli In den Vordergrund trat und ſchließlich den Vorrang vor
anderen Zählungen erhielt. War 10 doch enn Leichtes, aus der
Unzahl der Schmerzen Marias gerade ſieben Hauptſchmerzen heraus⸗
zuheben. Deswegen begegnen Uuns on 1300 die Verſuche, die
Zahl ſieben mn die Andacht 3 den Schmerzen Marias aufzunehmen.Jakob de Voragine (1 1300 zählte in ſeiner Legenda
mM Verſen ſieben Schmerzen auf und empfiehlt dieſe Verehrung.?Ein Gebetbuch Qus dem bis Jahrhundert bringt einen
ymus, der alſo beginnt:s) „Die (Cele der Mutter Chriſti durch⸗
rang eln Schwert des Schmerzes bei den ſieben Gelegenheiten und
Stunden. Als die ſieben Gelegenheiten werden dann aufgezählt:Simeons Weisſagung; der bethlehemitiſche Kindermord; ChriſtiVerluſt Iim Tempel; der Anfang ſeines Leidens; die Kreuzigung;die Hinterlegung des Leichnams Chriſti n der Utter Schoß;die Grablegung.

Ungefähr Uum dieſelbe Zeit zählt der Minneſänger Barthel Regen⸗bogen (E ebenfalls ſieben Schmerzen In etwas abweichender
Franz 163

Menzel, Chriſtl mboli Regensb. 1854 377 — bei

deutſchen A. 1874 169 Beiſſel 408
indemann, Blumenſtrauß von geiſtlichen Gedichten des
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Reihenfolge auf.“ Nicht ſelten findet man die ſieben Schmerzen auf
die ſieben Tageszeiten des Offiziums verteilt.?) Ein Hauptgrund,
warum die Andacht den ſieben Schmerzen Marias bald zur Vor
errſcha gelangte, dürfte wohl auch In dem Umſtand 3 ſuchen ſein,
daß das Mittelalter mit großem Eifer die ſieben Freuden Marias
verehrte. Es lag daher ſehr nahe, en Gegenſtück 3u den ſieben Freuden
3 ſuchen.“) Eine Predigt de heiligen Vinzenz Ferreri (1 ver
bindet 3um erſten Male die jeben Freuden Marias mit ſieben
Schmerzen. In ſeiner Titten Predigt auf das Feſt Maria Geburt
wählte der Heilige als ema den Gedanken: Auf Erden gibt eS
keine Freude ohne Leiden. Um dieſen Satz zu beweiſen, Urchging CL
die ſieben Freuden Marias, nämlich bei der Menſchwerdung, Geburt,
Anbetung der heiligen drei Könige, Auferſtehung, Himmelfahrt, Herab—
kunft des heiligen Geiſtes, Aufnahme In den Himmel, wobei der
Prediger jedesmal auch eine traurige Seite findet, reilich nicht, ohne
der Ueberlieferung manchmal Gewalt anzutun.“

In der zweiten Hälfte des Jahrhunders bürgerte ſich die
Siebenzahl immer mehr ein. Sehr gerne erband man die Andacht
3u den ſieben Schmerzen Marias mit der Andacht zu den ſieben
Fußfällens) oder auch 3u den ſieben Blutvergießungen Chriſti.“)

Im letzten Jahrzehnt des Jahrhunderts entſtand 3u Flandern
eine berühmte Bruderſcha 3u den ſieben Schmerzen arias, welche
dieſe Andacht Iun den weiteſten Kreiſen opulär machte.

Ach dem Tode Marias von Oeſterreich (27. März —
wurden die Niederlande durch Bürgerkriege ſchwer heimgeſucht Mord,
Brandſchatzungen, Raub des Eigentums baren der Tagesordnung.
Um das Unglück voll zu machen, brach eine furchtbare Hungersnot Qus,
und raffte die Peſt täglich tauſende von Menſchen hinweg Um in dieſer
Not die Gläubigen auf die Notwendigkeit des Gebetes und auf die
Fürbitte der allerſeligſten Jungfrau hinzuweiſen, ließ eln ſeeleneifriger
Prieſter, Johann von Coudenberghe, m den drei ſeiner Obſorge an
vertrauten Kirchen, Saint Gilles 3u Abbenbroek, Peter und Paul
3 Reimerswaa nd Salvator 3u Brügge ern Muttergottesbild
aufſtellen mit einem Epigramm, das ſieben Umſtände namhaft machte,bei welchen Maria beſonders gelitten. Dieſe ſieben Schmerzen QAren

Lindeman, N Beiſſel —408 Beiſſel 407 Selbſt um
Servitenorden, der Jur Verehrung der Schmerzen Marias gegründet war, wurde
jeden Samstag ein kleines Offizium 35u den ieben Freuden gebetet (Můeonum. Ord
G'V 1 155—-58), eine Einrichtung, welche Aus der Zeit der ſiebenheiligen Väter ſtammte (Giani-Garbi 225 Sermones de Sanctis DerOtius anni eirculum, Argentine 1489 f01 sign gu reiber,Manuel de l'amateur de 1⁴ gravure SUur 018 t metal uX Siècle. VII
volumes, Berlin 1891 — 1896 II 181 Weigel⸗Zeſtermann, Die Anfängeder Buchdruckerkun un Bild U Schrift Leipzig 1866 344 —347
6 1511 beſtätigte Erzbiſchof Philipp von Köln eine Bruderſchaft U den ſiebenBlutvergießungen Chriſti und 3u den ſieben Schmerzen Marias. Vergleiche:Nik. Paulus, Zur Geſchichte der Kreuzwegandacht, in: Zeitſchr für ath Theologie,(1909) 143—148
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die Prophezeiung Simeons, 2 die Flucht nach Aegypten, der
Verluſt des zwölfjährigen eſus im Tempel, die Gefangennahmeund Kreuztragung, die Kreuzigung, Abnahme eſu vom Kreuze,Begräbnis. In Menge kam das gläubige olk herbei, betrachtetedieſe ſieben Geheimniſſe und betete ſieben Pater und AVve. Aunt die
Tröſterin der Betrübten anzuflehen, das Unheil vom Vaterlande ab⸗
zuwenden. entſtan auch den drei genannten Kirchen eine
Bruderſchaft Unter dem Titel uU Frau von den ſieben Schmerzen,welche der junge Erzherzog Philipp der Schöne, der ſelbſt Mitgliedder Bruderſchaft war,  7 auf alle mögliche Weiſe begünftigte, und
welcher 0 Alexander VI NII Oktober 1492 die kirchlicheApprobation erteilte

In kurzer Zeit wurde die Bruderſcha un Mecheln, Antwerpen,Brüſſel, Haarlem, E Leiden und faſt in allen größeren Ort
chaften der „vereinigten Niederlande“ eingeführt. Das Vertrauen der
Bevölkerung wurde eichlich belohnt. Die Uebel, von denen das Land
heimgeſucht war, verſchwanden, der Friede wurde überall wieder
hergeſtellt, eine reiche Ernte Im Jahre 1493 machte aller Not ein
Ende Die fromme Begeiſterung des Volkes für die neue Andachtwuchs, als verſchiedene Gebetserhörungen bekannt wurden, die aufdie Anrufung Frau von den ſieben Schmerzen eſchehe ſindund die 1496 n TrU erſchienen. Sie vermehrten ſich derart, daßereits 1510 eine weitere Sammlung von 117 beglaubigten Wundern
herausgegeben und 1519 eine neue Ausgabe mit 210 Wundern ver
anſtaltet wurde Zu Delft feierte man Am Oktober ein großes Feſt
zuu Erinnerung dieſe Wunder, das bis zum dauerte und täg  27lich mit einer Predigt über das Leiden Chriſti und das Mitleiden
ſeiner heiligen Mutter begangen wurde Ebenſo etzte der Biſchof Lud
wig von Tournay der Salvatorkirche 3 Brügge ern Feſt zum Ge
dächtnis der Wunder Frau von den ſieben Schmerzen ein, das vom

bis November gefeiert wurde.) Hohe fürſtliche Perſönlichkeitenließen ſich in die Bruderſchaft aufnehmen und ſuchten die Andachtverbreiten. Margarethe bon Oeſterreich gründete zu Brügge ein
Kloſter Frau von den ſieben Schmerzen. Die Biſchöfe gewährtender Bruderſcha Abläſſe, auch Leo überhäufte ſie mit reichenGnadenſchätzen Tageszeiten den ſieben Schmerzen wurden erfaßtund in Muſik geſetzt Eine ganz Literatur erſchien zur Förderung der Andacht: Erbauungsbücher für das Volk, Samm⸗
lungen der Wunder, theologiſche und hiſtoriſche Abhandlungen uſw

Durch dieſe neue Andachtsübung wurde auch ern neue Motiv
n die bibliſche Darſtellung der Ater dolorosa eingeführt: die
Schmerzenkönigin mit ſieben Schwertern Iim Herzen. Das SchwertXI ereits In der Prophezeiung Simeons (Lukas 35) als Symboldes Schmerzes auf und ſeit dem Jahrhundert begegnet Auns

— Hollweck 240 264



V der Ikonographie der ſchmerzhaften Jungfrau. Die Biblia Pau—
III In der Gymnaſialbibliothek zu Konſtanz (entſtanden
liefert uns ein Bild, wo uns die Schmerzensmutter Uunter dem Kreuze
zum erſten Mal mit einem Schwerte im Herzen entgegentritt.“) In
dem „Lebensbaum des heiligen Bonaventura“, einem Miniaturbild
zu Darmſtadt, ſehen wir, wie vom Gekreuzigten emn Schwert auf die
allerſeligſte Jungfrau herabfällt, die ſich unten neben dem heiligen
Johannes In einem Medaillon befindet.?)

Im Jahrhundert war die Darſtellung der ſchmerzhaften
Utter mit einem Schwerte Im Herzen ziemlich gebräuchlich.“) Die
Verehrung von ünf Schmerzen 0 ereits zur Darſtellung Marias
mit fünf Schwertern geführt“) und kaum var die Bruderſchaft

Frau von den ſieben merzen errichtet, als ſchon auch Ab
bildungen mit ſieben Schwertern erſchienen. Um das V  ahr 1495
erſchein als Titelbild n einem Bruderſchaftsbüchlein das von Couden—
berghe aufgeſtellte Muttergottesbild ähnlich dem Lukasbild von
Ara COeli In Rom, das nach der Ueberlieferung Maria beim Leiden
unſeres Herrn darſtellte; doch ſind ereits ſieben werter hinzugefügt,
die fächerartig N einen Bündel vereinigt von der Linken
die ru eindringen.d) In der Folgezeit kehrt dieſe Darſtellung Uun

zählige Male m verſchiedenen Abarten wieder. ald dringen drei
werter von der einen, vier von der anderen Seite auf Maria
ein, bald finden wir die erter kreisförmig die Bruſt e·
ordnet, bisweilen bilden ſie einen Strahlenkranz hinter dem Haupte
der allerſeligſten Jungfrau.

Im traurigen Jahrhundert erkaltete ielfach infolge der
kirchlichen Wirren der Eifer für die Verehrung der ſchmerzhaften
Mutter Nach dem Konzil von Trient jedoch nahm dieſe Andacht
einen nie geahnten uff  ung Der Orden der Serviten, der eine
neue Blütezeit erlebte, übte Uit ganzer Kraft und mit dem beſten
Erfolg ſeine Miſſion aus, die Verehrung der merzen arias
zu fördern. Er breitete ſich wieder mächtig Aus mN Italien, Spanien,
Frankreich, kam dann auch wieder nach Deutſchland, irol, Steier  2  —
mark, Kärnten, Oeſterreich, Böhmen, Mähren, Ungarn, ging ſelbſt
n auswärtige Miſſionen und machte überall das heilige Skapulier,
das chwarze Trauerkleid Marias, und die Andacht zur ſchmerzhaften
Utter bekannt.

In Italien trat als Apoſtel der merzen Marias der be
rühmte Prediger Archangelus Maria Ballotini au Unter großem
Zulauf hielt EL in Bologna die Faſtenpredigten und mit ſo
hinreißender Beredſamkeit von dem Leiden Chriſti und ſeiner heiligen
utter, daß alle un Tränen ausbrachen. Am Karfreitag erzählte

Laih Schwarz. Biblia Freib (1892) tab 2) Kraus
II. 279 Fig 192 Beiſſel 413 Bild 186 reiber 013 1116
II 642 reiber 1014 5 In der Quotlibetica deeisio
des Michael Francois. Analeceta 0 XII 346. Giani-Garbi II 320

Linzer „Theol.⸗pra Quartalſchrift.“ 1910.



E 7 Vie Maria QAul gleichen Tage den ſieben heiligen Vätern zumAndenken ihre Schmerzen, die ſie an dieſem Tage erlitten, ihrſchwarzes Trauerkleid gegeben hat und forderte die Zuhörer auf, das
heilige Skapulier zu nehmen, um ſich ſo zur beſtändigen Verehrungder ſchmerzhaften Utter ver  en Hierauf nahm aſt die

der rzbiſcho an der Spitze, das heilige Kleid Ballotini
cheint auch der Er Servit geweſen 3zu ſein, der die Siebenzahl der
Schmerzen Marias Unter die Andachtsübungen der Bruderſcha ein⸗
führte während man früher nUUL die Schmerzen Marias beim Leiden
thre Sohnes Im Auge hatte Er hinterließ eine große Anzahl Er⸗
bauungsſchriften Iin italieniſcher Sprache ber die ſieben Schmerzen,über den Roſenkranz zu den ſieben Schmerzen uſw.!

Viele Skapulierbruderſchaften (Societates abitus), die Iim Laufe
der Zeit eingegangen lebten jetz

＋

1 wieder auf Neue Bruder—
chaften wurden gegründet. Am Februar 1607 verlieh Paulder Bruderſchaft viele äſſe, darunter auch einen Ablaß von 60
Tagen für diejenigen, welche Am Samstag bends dem AlVE regina
und der Litanei in der Ordenskirche beiwohnen, oder eſſen
ſieben Ater und ſieben AVe zu Ehren der ſieben Schmerzen Marias
beten.?) Die Verehrung der ſieben Schmerzen rat immer mehr V den
Vordergrund. Innozenz erlaubte auf Bitten des Ordens hin aul

Auguſt 1645 die Hinzufügung Septem Olorum zu offiziellem Ite
der Bruderſchaft,s) die alſo von jetzt SOeietas habitus Septem
dolorum oder CoOonfraternitas Septem dolorum hieß

Bisher beſaß der Orden noch kein eigenes Feſt für die Feier
der Schmerzen Marias. Am Uli 1667 erlaubte die Ritenkongre⸗
gation Hauptfeſt der Bruderſchaft, das Sonntag im
September begangen wurde, eine feierliche Votivmeſſe 3 ren der
ſieben Schmerzen MNarias nach einem approbierten ormular In
violetter Kirchenfarbe. Am September des nächſten Jahres wurde
auch die Rezitation des kirchlichen Offiziums nach einem ormular,
das Alexander VII für die Auguſtiner Barfüßer In Frankreich LO⸗biert hatte, geſtattet.“ ald darauf (15 September erhielt der
den die Erlaubnis, dieſes Offizium alle durch kein Feſt mit neun
Lektionen verhinderte Freitage 3u perſolvieren, wofür eigene Lektionen
für jeden Monat approbiert wurden.s) Als liturgiſche Farbe für die
Feier des neuen Feſtes wurde endlich März 1673 die weiße
Arbe vorgeſchrieben.“) Als Im Jahre 1814 Pius VII Aus der
Gefangenſchaft Napoleons wieder nach Rom zurückkehrte, dehnte EL
dieſes Feſt durch Dekret vom September 1814 auf die
Kirche au

Markel. Amideus Speculum virtutis t scientiae Seu
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Manche Provinzen des Servitenordens hatten ſich Ende
des 17 Jahrhunderts die Erlaubnis erwirkt, das Votivoffizium

Frau 3u den ſieben Schmerzen Freitag In der
H) 8ub ritu duplici Maiori 4 begehen Da nun Auguſt
1714 dieſer Gebrauch auf den ganzen Orden ausgedehnt wurde,
entſtand ein neue Gedächtnisfeſt zu ren der ſchmerzenreichen
Mutter,)) das Benedikt XIII aAm 22 Auguſt 1727 in den Kalender
der ganzen Kirche eintragen ließ

U dem letzten Jahrhundert die Entfaltung der Andacht
zuLr ſchmerzhaften Mutter wahrha großartig. Möge auch Iim he
hundert das Vertrauen des chriſtlichen Volkes auf die ater dolorosa,
das nahezu zweitauſend ahre lang in dem Herzen der Gläubigen—
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Manche Provinzen des Servitenordens hatten ſich gegen Ende

des 17. Jahrhunderts die Erlaubnis erwirkt, das Votivoffizium

U. L. Frau zu den ſieben Schmerzen am Freitag in der Paſſions⸗

woche sub ritu duplici maiori zu begehen. Da nun am 18. Auguſt

1714 dieſer Gebrauch auf den ganzen Orden ausgedehnt wurde, ſo

entſtand ein neues Gedächtnisfeſt zu Ehren der ſchmerzenreichen

Mutter,) das Benedikt XIII. am 22. Auguſt 1727 in den Kalender

der ganzen Kirche eintragen ließ.

In dem letzten Jahrhundert war die Entfaltung der Andacht

zur ſchmerzhaften Mutter wahrhaft großartig. Möge auch im 20. Jahr⸗

hundert das Vertrauen des chriſtlichen Volkes auf die Mater dolorosa,

das nahezu zweitauſend Jahre lang in dem Herzen der Gläubigen

feſt gewurzelt iſt, wachſen und reiche Früchte des Segens tragen!

Moderne Zeelſorge auf der Banzel.

Von Dr. J. Kraemer in Braunfels (Rheinland).

„Praedicate Evangelium omni ereaturae!“ (Me. 16, 15). Dieſer

Befehl des Heilandes an ſeine Apoſtel beweiſt deutlich, daß die Predigt

des Evangeliums nicht minder göttlicher Einſetzung iſt als beiſpiels⸗

weiſe die heilige Meſſe und die heiligen Sakramente. Demnach kann

die Bedeutung der Predigt des Evangeliums nicht hoch genug an⸗

geſchlagen werden. Wie alle Einrichtungen, die der Heiland perſönlich
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ins Leben gerufen hat, den denkbar höchſten Zweck verfolgen, ſo auch

die Predigt des Evangeliums. Nach der Abſicht Chriſti ſoll auch ſie

in ganz hervorragender Weiſe beitragen zur Erlöſung und Heili⸗

gung der Menſchheit. „Veritas liberabit vos“ (Jo. 8, 32), ſo

verſprach es Chriſtus den Juden, die an ihn glaubten. „Sanctifica

eos in veritate; sermo tuus veritas est“ (Jo. 17, 17), ſo betete der

Sohn Gottes für die Apoſtel und für diejenigen, die durch ihr Wort an

ihn glauben würden. Ohne Zweifel, dieſelbe Gewiſſenhaftigkeit,

welche die Verwaltung der heiligen Sakramente erheiſcht, verlangt

alſo auch die Ausübung des Predigtamtes. Das will denn auch der

Apoſtel ſagen, wenn er ſchreibt: „Sic nos existimet homo ut mini⸗-

stros Christi et dispensatores mysteriorum Dei. Hic iam quae-

ritur inter dispensatores, ut fidelis quis inveniatur“

(1 Kor. 4, 1. 2). Ein ſicheres Zeichen nun, daß ein Seelſorger ſich

auch in der Verwaltung des Predigtamtes wirklicher Treue und

Gewiſſenhaftigkeit befleißigt, dürfte auch darin zu erblicken ſein, daß

er ſich bemüht, immer möglichſt zeitgemäß zu predigen.

Was verſteht man denn unter einer Predigt, die das Beiwort

„zeitgemäß“ verdient? Darunter verſtehen die Lehrer der geiſtlichen

Beredſamkeit jene Predigt, die den tatſächlichen religiöſen Be⸗

dürfniſſen der jeweiligen Zuhörer wirkſam entgegenkommt.

) Giani-Garbi III. 571.

3*feſt gewurzelt iſt, wachſen und reiche Früchte des Segens tragen!

Moderne geelſorge auf der Ranzel
Von Dr Kraemer Iun Braunfels einland).

Praedieate Evangelium O0mni ereaturae ⁰ (Me 15) Dieſer
Befehl de Heilandes eine Apoſtel beweiſt deutlich, daß die Predigt
des Evangeliums nicht minder göttlicher Einſetzung iſt als beiſpiels—
weiſe die heilige eſſe und die heiligen Sakramente Demnach kann
die Bedeutung der Predigt des Evangeliums nicht hoch genug Un

geſchlagen werden. Wie alle Einrichtungen, die der eilan perſönlichrereennnee ins Leben gerufen hat, den enkbar höchſten Zweck verfolgen, ⁰ auch
die Predigt des Evangeliums. Nach der Abſicht Chriſti ſoll auch ſie
in ganz hervorragender Weiſe beitragen zul Erlöſung und Heili⸗
gung der enſ

E „Veritas liberabit VOS  — (J0 8. 320, o
erſprach eS Chriſtus den Juden, die an ihn glaubten. „Sanctifica
608 IN veritate; tuus Veritas ést“ (J0 1 4%0, betete der
Sohn Gottes für die Apoſtel und für diejenigen, die ur ihr Wort an
ihn glauben würden. Ohne Zweifel, dieſelbe Gewiſſenhaftigkeit,
3 die Verwaltung der heiligen Sakramente erheiſcht, verlangt
alſo auch die usübung des Predigtamtes. Das will denn auch der
Apoſtel ſagen, ν ſchreibt: „Sic 08 Existimet homo Ut mini-
StroOS Christi t dispensatores mysteriorum Dei Hie AIL uaE:
ritur inter dispensatores, Ut 1delis quis inveniatur“

Kor. 4, 2 in icheres Zeichen nun, daß ein Seelſorger ſich
auch In der Verwaltung des Predigtamtes wirklicher Treue und
Gewiſſenhaftigkeit befleißigt, dürfte auch darin zu erblicken ſein, daß

ſich bemüht, immer möglichſt zeitgemäß zu predigen.
Was verſteht man denn Unter einer Predigt, die das Beiwort

„zeitgemäß“ verdient? Darunter verſtehen die Lehrer der geiſtlichen
Beredſamkeit jene Predigt, die den tatſächlichen religiöſen Be
dürfniſſen der jeweiligen Zuhörer wirkſam entgegenkommt.
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